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Vorwort der Reihenherausgeber*innen

Der Band »Handlungsfeldorientierung in der Sozialen Arbeit«, in erster Auflage
erschienen im September 2012 und aktualisiert und erweitert 2020, bildet die Ein-
führung für eine Reihe von Einzelveröffentlichungen zu verschiedenen Hand-
lungsfeldern Sozialer Arbeit. In der einführenden Publikation ist das »Freiburger
Modell der Handlungsfeldorientierung« genauer beschrieben, das den folgenden
Bänden zu einzelnen Handlungsfeldern Sozialer Arbeit auch zugrunde liegt. Dieses
curriculare Modell für das Bachelorstudium der Sozialen Arbeit nimmt aktuelle
Bedingungen und Entwicklungen in verschiedenen Feldern der Sozialen Arbeit in
den Blick und leitet Aktionen und Interventionen fachlich begründet dazu ab.
Dargestellt werden mögliche und notwendige Handlungskonzepte und Methoden,
die zu Charakteristika von Aufgabenstellungen, Rechtsgrundlagen, staatlichen
Programmen, Trägerlandschaften, Situationen und Personen in Handlungsfeldern
diskursiv in Bezug gesetzt werden. Daraus ergeben sich Gestaltungs- und Kontext-
erfordernisse, die einer eher technokratischen Ver- und Anwendung entgegenwir-
ken, die »reiner« Methodenlehre latent innewohnen. NachMöglichkeit fließen dazu
Hinweise auf Evaluation und zu Projekten der Praxisforschung mit ein. Die in der
Reihe vorgelegte Systematik eignet sich für die Gestaltung von Studiengängen So-
zialer Arbeit und wird an der Katholischen Hochschule Freiburg seit einigen Jahren
bereits in der Lehre praktiziert. Dies geschieht vor dem Hintergrund einer stärker
ausgeprägten Kompetenzorientierung, die im Zuge des Bologna-Prozesses didak-
tisch erforderlich ist.

Bei der Breite und hohen Differenzierung, die sich in den einzelnen Hand-
lungsfeldern mit ihren unterschiedlichen Rahmenbedingungen, Aufgaben und
Zuständigkeiten ergibt, liegt allen Einzelbänden doch eine gemeinsame Struktur in
der Darstellung Sozialer Arbeit zugrunde. Zunächst wird der Gegenstandsbereich
des jeweiligen Handlungsfeldes beschrieben und dessen spezifischer Bezug zur
Wissenschaft Sozialer Arbeit hergestellt. Die Wissensgrundlagen des Handlungs-
feldes werden unter Berücksichtigung gesellschaftspolitischer wie auch disziplinärer
fachlicher Entwicklungen und theoretischer Rahmung aufgezeigt und in einen
fachlichen Diskurs eingebunden. Interventionsformen des Handlungsfeldes werden
auf der Basis professionsspezifischer Handlungskonzepte und Methoden erläutert.
Für die Soziale Arbeit wichtig und geradezu konstituierend sind multidisziplinäre
Perspektiven auf Handlungsfelder und soziale Probleme, die in den Beiträgen nicht
fehlen dürfen. An praxisnahen Fragestellungen und ausgewählten Situations- oder
Falldarstellungen werden soziale Probleme und Ansätze der Bearbeitungmodellhaft
erschlossen, ohne in die Falle enger, einfacher und scheinbar eindeutiger Lösungs-
muster und Rezepte zu tappen. Am Ende jedes Kapitels stehen eine kurze Zusam-
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menfassung oder auch Aufgabenstellung sowie weiterführende Literaturempfeh-
lungen.

Ein wesentlicher Anspruch dieser Publikationsreihe ist es, einen Überblick zu
aktuellen Entwicklungen in unterschiedlichen Handlungsfeldern Sozialer Arbeit zu
geben und damit einerseits den Gemeinsamkeiten – etwa in grundlegenden Mo-
dellen, Orientierungen und Fragen der professionellen Entwicklung – und ande-
rerseits den Unterschieden – etwa in den historischen und aktuellen Prozessen – im
Sinne eines besseren Verständnisses nachzugehen. Damit kann jeder Band dieser
Reihe zu einer Orientierungshilfe im Studium wie im Berufsfeld der Sozialen Arbeit
werden, einer Art von Karte oder Wegweiser für die individuellen Richtungsent-
scheidungen. Je nach dem Vorwissen, der Wahl und dem Zugang der interessierten
Leser*innen kann an einem Handlungsfeld eine vertiefende exemplarische Aus-
einandersetzung erfolgen. Für Berufsein- oder Umsteiger*innen bietet jeder Band
eine fundierte und nützliche Einführung in ein neues Handlungsfeld und kann dort
zur Orientierung beitragen. Für alle Praktiker*innen dürfte sich diese Reihe als eine
hilfreiche Anleitung zur Reflexion der eigenen Alltagsroutinen und damit zur
Weiterentwicklung ihrer Praxis und den Vor-Ort-Konzepten eignen. Die Vergewis-
serung über und die Entwicklung bzw. Umsetzung von Konzepten und Methoden
unter dem aktuellen beruflichen Handlungs- und Veränderungsdruck stellt sicher
keine leichte Herausforderung für die Organisationen, die Träger, ihre Mitarbei-
ter*innen und Teams dar. Eine fachliche Unterstützung, auch in dieser Form der
Reihe und auf unterschiedlichen Ebenen, hat sie in jedem Fall verdient.

Freiburg im April 2021
Martin Becker, Cornelia Kricheldorff und Jürgen E. Schwab

Vorwort der Reihenherausgeber*innen

6




